
JUNI 2026  |  Reformierte Kirchgemeinde Steffisburg 13

GOTTESDIENSTE

Andachten im Solina Kirchbühl Esther 
Schüpbach
Donnerstag, 4. Juni und Donnerstag, 
18. Juni, jeweils 14.15 Uhr

Andachten im Alterswohnen Glockenthal
Freitag, 5. Juni, 10.15 Uhr, Glockenthal
Freitag, 19. Juni, 9.30 Uhr, Schlossblick

Andachten im Burgerheim
Mittwoch, 3. Juni und Mittwoch, 17. Juni, 
jeweils 10.00 Uhr 

Andachten im Solina Ziegelei Steffisburg
Mittwoch, 3. Juni, Mittwoch, 10. Juni, 
Mittwoch, 17. Juni und Mittwoch, 24. Juni, 
jeweils 10.00 Uhr 

Taufen
Genini Lean Mattia
Schüpbach Noemi

Unsere Verstorbenen
Barben-Lüthi Katharina, 1943
Blaser Johann, 1946
Dähler Kurt, 1949
Deveci-Zürcher Veronika, 1949
Feldmann Markus, 1948
Germann Peter Anton, 1952
Habegger Walter, 1948
Hodel Viktor, 1933
Jakob Willi, 1943
Känel Roger, 1940
Krummen Annemarie, 1940
Meister Walter, 1933
Neuhaus Franz, 1947
Rufener Rolf, 1957
Zwahlen Oskar, 1935

KOLLEKTEN APRIL

2. Frauenhaus Thun 453.00
3.-5.HEKS 1805.50
9. KiBiWo, Fofeldea lebt 188.55
12. ACAT 276.00
19. Albert Schweitzer 592.00
26.Mission 21 170.20
 Konf Glockental, Unicef 1114.65
 Konf Dorf, The Ocean cleanup 1362.90
 Taizé, Allani Kinderhospiz 54.10

Denkt an die Gefangenen, als währet
ihr mitgefangen; denkt an die 

Misshandelten, denn auch ihr lebt
noch in eurem irdischen  Leib. 

Hebräer 13,3 Bild: Melanie_pixabay.com 

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Sonntag, 7. Juni

Bauernhofgottesdienst Fahrni, 10.00 Uhr
Gesamtgemeindlicher Gottesdienst für 
Gross und Klein mit Taufen auf dem Hof 
von Familie Schneider, Aeschlisbühl, mit 
der Gottesdienst-Serie zu Songs von 
Patent Ochsner und dem Song «Das Bild»,
Pfrn. Martina Häsler und Pfrn. Carmen 
Stalder, Musik: Katrin Huggler, Flöte
Anschliessend gemeinsames Mittagessen 
(siehe Inserat Seite 15)

Kirche Glockental, 10.00 Uhr
Konfirmationsgottesdienst Heilpädagogi-
sche Schule Region Thun, Katechetin 
Gabriela Augstburger, Pfr. Lukas Mühlheim 
und Vikarin Eliane Ruef, 
Musik: Beat Ryser Firmin, Orgel
Anschliessend Apéro

Sonntag, 14. Juni

Dorfkirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen und Abendmahl, 
Pfr. Lukas Mühlheim und Vikarin Eliane 
Ruef, Musik: Roland Finsterwalder, Orgel

Kirche Glockental, 9.30 Uhr
Gottesdienst für Gross und Klein, 
Pfrn. Veronika Michel, Musik: Beat Ryser 
Firmin, Orgel, Mitwirkung: KUW-Schüler:
innen 4. Klasse und Team

Kirchgemeindehaus Kaliforni, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Daniel Gerber, 
Musik: Rainer Walker, Orgel
Mitwirkung: Kirchenchor

Kirche Sonnenfeld, 10.00 Uhr
Konfirmationsgottesdienst des Konf-
kurses «Entscheiden», Pfrn. Rachel 
Zindel-Binggeli, Musik: Vital Frey, Orgel

Sonntag, 21. Juni

Dorfkirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst für Gross und Klein mit Taufe, 
Pfrn. Carmen Stalder, Musik: Ruth Blaser, 
Orgel, Mitwirkung: KUW-Schüler:innen 
4. Klasse und Team
Anschliessend Kirchenkaffee

Kirche Glockental, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Flüchtlingssonntag,
Pfrn.Veronika Michel, Musik: Peter 
Anderhalden, Piano und Simon Vögeli, 
Saxophon

Donnerstag, 23. Juni

Kirche Glockental, 20.00 Uhr
Frauenfeier, Pfrn. Veronika Michel, 
Musik: Ruth Blaser, Orgel

Sonntag, 28. Juni

Spielplatzgottesdienst Sonnenfeld, 
10.00 Uhr
Gesamtgemeindlicher Gottesdienst für 
Gross und Klein mit Kinderprogramm und 
Taufe, Pfr. Elian Bösch und Pfrn. Rachel 
Zindel-Binggeli, Musik: Beat Ryser Firmin, 
Piano
Anschliessend gemeinsames Mittagessen 
(siehe Inserat Seite 15)

GOTTESDIENSTE IN ALTERS- UND 
PFLEGEHEIMEN

Was mich beschäftigt – mir geht es so gut!
Sind Sie überrascht von diesem 
Titel? Vielleicht deshalb, weil 
das Wort Beschäftigen und das 
sich mit etwas beschäftigen 
meistens mit einem sogenannt 
negativen Aspekt, etwas Schwe-
rem, mit einer Schwierigkeit 
verbunden wird. 
Beschäftigen heisst – so lese ich beim 
Nachschlagen: sich aktiv mit etwas/je-
mandem auseinandersetzen, Zeit inves-
tieren, innerliche Auseinandersetzung, 
über etwas nachdenken.
Ich setze mich schon länger und immer 
wieder mit dieser Tatsache, dass es mir 
so gut geht auseinander. Ich will mir be-
wusst sein und will es nicht als selbst-
verständlich erachten, dass ich es so gut 
habe!
Nicht permanent, doch immer wieder 
setze ich mich damit auseinander, welch 
grosses Privileg ich habe in einem west-
lichen Land, ja sogar in der Schweiz, ge-
boren zu sein und darin leben zu kön-
nen. Ich meine damit nicht, dass in unse-
rem Land alles gut ist, es keine 
Ungerechtigkeiten, keine  Ungleichhei-
ten, keine Schwierigkeiten gibt. Die gibt 
es, das beschäftigt mich dann auch, ja 
manchmal schäme ich mich, welche 
Praktiken in unserem Land ungestraft 
möglich sind. Trotz allem, was auch hier 
nicht in Ordnung ist, hatte und habe ich 
gute, ja sehr gute Voraussetzungen für 
mein Leben und meine Lebensgestal-
tung. Dieses Privileg haben wirklich 
nur wenige Menschen auf dieser Welt.
Es beschäftigt mich, dass ich unverdient 
dieses Privileg einfach so und ohne 
mein grosses Dazutun erhalten habe. 
Genau deshalb will ich mir immer wie-
der bewusst machen wie gut es mir geht. 
Das beginnt morgens in dem ich be-
wusst in den neuen Tag starte, für alle 
meine Sinne zu danken, die jeden Mor-
gen meinen Körper wieder beleben. Für 
die vergangene Nacht zu danken, die ich 
in einem Bett, meist mit viel Schlaf, be-
schützt, ohne Angst und in Ruhe ver-

bringen konnte. Zu danken, dass ich in 
einer Wohnung leben kann, in der ich 
fliessendes Wasser, Elektrizität und vie-
les mehr habe und in der es auch im 
Winter genügend warm ist. Ich brauche 
mich nicht zu fragen, ob ich genügend 
zu essen haben werde. Im Gegenteil: ich 
kann mich fragen was ich essen möchte 
und muss aufpassen, dass ich nicht zu 
viel esse.
Ich wohne an einem schönen, sicheren 
Ort, um mich herum habe ich eine wun-
derschöne Umgebung, kann von der 
Haustüre weg schöne Spaziergänge ma-
chen und wenn ich die gut funktionie-
renden öffentlichen Verkehrsmittel be-
nutze, um in einer anderen Gegend 
Wanderungen oder Bergwanderungen 
zu erleben, treffe ich ebenfalls auf wun-
derschöne Landschaften. Ich kann diese 
mit all meinen gut funktionierenden 
fünf Sinnen wahrnehmen, auch wenn 
sie nicht mehr so ‹fit› sind wie vor vier-
zig Jahren! Ich kann die Schönheiten der 
Natur sehen, kann sie riechen, kann sie 
ertasten, kann sie fühlen und  kann sie 
hören. Ich kann verschiedene kulturelle 
Anlässe besuchen. Ja es geht mir wirk-
lich gut, sehr gut. Dazu bin ich umgeben 
von einem guten, tragenden, sozialen 
Netz.

Das lässt mich zur Frage schweifen, ob 
dieses «mir-so-gut-gehen» auch eine Ver-
antwortung beinhaltet? Ich bin über-
zeugt, dass dieses Privileg die Verant-
wortung hat, mit andern, die es nicht so 
gut haben zu teilen. Dazu mich von oft 
so negativ geprägten Unterhaltungen 
nicht mitreissen zu lassen. Auch wenn 
es Gründe und Situationen in menschli-
chen Leben gibt die sehr  herausfor-
dernd sind, ja manchmal sich geradezu 
anhäufen können,  davor verschliesse 
ich meinen Blick nicht, trotzdem möch-
te ich den Blick auf das Gute, auf das 
Schöne, auf das Privilegiert-Sein, nicht 
aus den Augen verlieren. Ebenso möch-
te ich meine Mitmenschen, die nicht 
ganz so privilegiert sind in meiner nähe-
ren (und weiteren) Umgebung nicht mit 
einer unbeteiligten Gleichgültigkeit be-
gegnen. Was ich damit meine? Wie ich 
das praktiziere? Das Zitat von Meister 
Eckhard, einem Mystiker der ca. 1260– 
1328 lebte ist mir dabei eine Hilfe:
«Immer ist die wichtigste Stunde die 
gegenwärtige, immer ist der wichtigs-
te Mensch der, der dir gerade gegen-
übersteht und immer ist das notwe-
nigste Werk die Liebe.»
Ich will mich mit meinem Gegenüber 
beschäftigen, ihm mit Aufmerksamkeit 

gegenüberstehen, ihm Zeit und je nach 
dem auch finanzielle Unterstützung 
schenken. Seit vielen Jahren habe ich 
ein besonderes Kässeli, ein von mir ge-
nanntes Prozentkässeli, es könnte auch 
als Schnäppchenkässeli bezeichnet wer-
den. Da lege ich die gesparten Beträge 
von Aktionskäufen etc. hinein. Begon-
nen habe ich dieses Prozentkässeli in ei-
genen finanziellen sehr engen Zeiten. 
Aus diesem Kässeli  leistete ich mir dann 
mal etwas Zusätzliches übers alltägliche 
hinaus. Als diese engen Zeiten vorbei 
waren, führte ich dieses Prozentkässeli 
weiter. Doch nun erhalten Bekannte von 
mir, die finanziell knapp sind, weil sie in 
eine besonders finanzielle schwierige 
Zeit durchleben oder  Bezüger:innen 
von IV oder Sozialhilfe sind. 
Ich bin in einer Familie aufgewachsen, 
in der das Teilen, die Weitergabe des 
‹Zehnten›, eine Selbstverständlichkeit 
war. Der Zehnte, ein Zehntel des Ein-
kommens, abzugeben ist ein sogenannt 
mosaisches Gesetz. Gott hat den Israeli-
ten diese Bestimmung gegeben. In unse-
rer Kultur wurde das auch lange prakti-
ziert, jedoch nicht freiwillig, das wurde 
von den Regierenden gefordert. Die 
noch vorhandenen Zehntenscheunen 
zeugen davon, da wurden die geforder-
ten Abgaben der Untergebenen eingela-
gert. Auch in Thun steht eine solche 
Zehntenschüür. 
Mein Teilen beschränkt sich nicht aus-
schliesslich auf mein Prozentkässeli, 
das ich mit  mir nahe stehenden Perso-
nen teilen kann. Das vorgelebte Teilen 
meiner Eltern praktiziere ich seit vielen 
Jahren und es ging und geht mir nicht 
primär darum etwas Gutes zu tun, son-
dern das Vordergründige ist meine 
Dankbarkeit, das Teilen wollen und die 
Nächstenliebe zu praktizieren. Oder 
mit den Worten von Meister Eckhard; 
‹das notwendigste Werk der Liebe zu le-
ben›. 

MARGRIT ZIEGLER, KIRCHGEMEINDERÄTIN
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ADRESSEN

KINDER

GENERATION 60 PLUS

MITEINANDER SINGEN

STILLE UND BESINNUNG

SOZIALBERATUNG

FAMILIEN

ERWACHSENE, GRUPPEN UND
ERWACHSENENBILDUNG

KIRCHLICHE UNTERWEISUNG KUW

refsteffisburg.ch/
Agenda

Moditräff
Für Mädchen 6. bis 8. Klasse. Wir bieten ein 
vielfältiges Programm! Freitag, 12. und 
26. Juni, 19.00–21.30 Uhr, KGH Glockental. 
Info: Céline Zürcher, 076 570 04 91

Preteens 
Für alle 3.–5. Klasse. Gute Gemeinschaft 
und viel Spass unter Gleichaltrigen. 
Freitag, 12. Juni, 12.00–13.30 Uhr, 
Freitag, 26. Juni, 17.00–19.00 Uhr, 
KGH Glockental. 
Info: Céline Zürcher, 076 570 04 91

Jugendchor FreeQuenz
Ab der 5. Klasse. Gemeinsam singen und 
musizieren. Wöchentlich montags wäh-
rend der Schulzeit im KGH Oberdorf, 
17.45–18.45 Uhr. Info: Mirjam Andrey,  
079 522 40 55, mirj.an@bluewin.ch

Junge Kirche
Ab 9. Klasse bis zu jungen Erwachsenen. 
Gute Gespräche, Ausflüge und noch 
mehr!  Wir organisieren uns in einem Chat. 
Info: Sebastian Rüthy, 033 439 80 34 

Jugendgruppe Together
Gemeinsam im Glauben unterwegs, 
ab 16jährig. Sommerpause. 
Info: Jael Swoboda, 077 465 97 81

Jugendgottesdienst Timeout
Für Jugendliche ab der 6. Klasse bis 20jäh-
rig. Kein Anlass im aktuellen Schuljahr.
Info: Sebastian Rüthy, 033 439 80 34 

roundabout youth Steffisburg
roundabout youth ist ein Streetdance-
Netzwerk für junge Frauen zwischen 12 
und 20 Jahren. Wöchentlich während der 
Schulzeit am Mittwoch 19.30–21.00 Uhr 
im UG Kirche Sonnenfeld. Kosten: 
CHF 5.00 pro Training. Info: Neo von Gun-
ten, Roundaboutleiterin, 079 636 10 38

Meditation
Mittwoch, 3. Juni, 18.00–19.00 Uhr, 
Kirche Glockental. Ausgehend von einem 
Wort meditieren wir im Sitzen und Gehen. 
Info: Pfr. Lukas Mühlheim, 033 438 29 33

Taizé-Feier
Kein Anlass im Juni und Juli. Nächtes Da-
tum: 30.August. Lieder singen, Stille ge-
niessen, beten, sich für Gott öffnen, sein 
Wort «chüschte», sich neu auf den Weg 
schicken lassen. 

Morgen-Gebet der Evangelischen Allianz
Donnerstag, 4. Juni, 7.00 Uhr, Dorfkirche. 
Anschliessend Morgenkaffee mit open 
end. Info: fuerenand-mitenand.ch/beten

Friedensgebet
Gebet und Fürbitte, Stille, Kerzen und 
Segen. Jeden Mittwoch, 18.00–18.30 Uhr, 
Dorfkirche. 
Info: Pfrn. Veronika Michel, 033 437 22 12

Krabbelgruppe
Für Kinder 0–ca. 3jährig. Treffpunkt für 
Eltern, Grosseltern oder Betreuungs-
personen mit Babys und Kleinkindern. 
Jeweils Mittwoch, 9.30–11.00 Uhr. 
10. Juni, KGH Oberdorf
24. Juni, KGH Glockental
Info: Jennifer Brülhart, Sozialdiakonin, 
079 601 82 68

Singe mit de Chliine
Für Mütter/Väter mit Kindern von 0 bis 
5jährig. Jeweils 9.30–10.00 Uhr.  
4. und 18. Juni, KGH Oberdorf
9. und 23. Juni, Kirche Sonnenfeld
Info: Sebastian Rüthy, 033 439 80 34

Kafimorge Fahrni – für aui!
Treffpunkt, Gemeinschaft, Austausch. 
Mittwoch, 3. Juni, 9.00 Uhr,  Kirche Fahrni 
Info: Pfrn. Martina Häsler, 079 222 47 20

SpielRaum
Für Kinder von 0–3 Jahren, freies spielen, 
entdecken,beobachten und austauschen. 
Dienstag, 16. Juni, 9.30–11.00 Uhr, 
UG Kirche Sonnenfeld
Organisiert von der IG Familien im Zentrum 
mit Unterstützung der Kirchgemeinde. 
Info und Anmeldung: famiz@gmx.ch

Kirchenchor
Jeden Dienstag, 20.00 Uhr, Chorprobe, 
KGH Oberdorf. Ausser Schulferien

Singkreis Glockental
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr,  Probe, 
KGH Glockental. Ausser Schulferien

ChorLife Pop- + Gospelchor
Übungszeiten jeden Montag, 19.00–21.00 
Uhr, KGH Oberdorf 

Frauenlesegruppe
Durch Lesen die Welt und sich selber ent-
decken – unter Frauen ins Gespräch über 
Bücher aus aller Welt kommen. 
Info: Pfrn. Veronika Michel, 033 437 22 12

Lesegruppe Theologie und Spiritualität
Wir lesen allgemeinverständliche Bücher 
aus dem Bereich Religion und fragen nach 
der Verbindung zum Leben hier und heute. 
Donnerstag, 17. Juni, 19.00–21.00 Uhr, KGH 
Oberdorf. 
Info: Pfrn. Elian Bösch, 077 482 07 24

Tankstelle
Biblische Impulse für den Lebensalltag, 
Gemeinschaft und gute Gespräche. 
Kein Anlass im Juni, Juli und August.  
Nächstes Datum: 12. September. 
Info: Daniela Wäfler, 033 439 80 29

Blaukreuzverein 
Sonntag, 29. Juni, Bräteln 
Info: Peter Plüss, 033 437 52 54

Männerpalaver
Gesprächsrunde für alle Männer, unab-
hängig von Alter, Herkunft oder Religion. 
Sommerpause. 
Info: Pfr. Lukas Mühlheim, 033 438 29 33

Männerabend
Männer treffen sich zum Austausch und 
der Suche nach Inspiration und dem Tra-
genden. Freitag, 19. Juni, 18.15 Uhr. Grill-
abend beim Aussichtspunkt am Rothen-
berg.  
Info. Pfr. Lukas Mühlheim, 033 438 29 33
(siehe Inserat Seite 15)

Anlaufstelle Migration 
Unterstützung und Beratung für Men-
schen mit ausländischen Wurzeln. 
Terminanfragen: Andrea Fankhauser, 
Sozialdiakonin, 033 439 80 35

Begleitgruppe Migration
Vermittlung/Begleitung von Kontakten 
zwischen Einheimischen und Menschen 
mit Flucht-/Migrationshintergrund zur 
sozialen Integration. 
Info: Andrea Fankhauser, 033 439 80 35 

ZusammenNähen
Frauen nähen zusammen. Kinder sind 
willkommen. Jeweils Montag 8.30–11.30 
Uhr, KGH Glockental
1., 8., 15., 22. und 29. Juni
Info: Susanne Haldimann, 079 758 92 12

Begegnungs-Treffpunkt
Bewohner:innen der KU Untere Mühle und 
Einheimische treffen sich zum Spielen, 
Plaudern, Deutsch üben. Jeweils Freitag,  
14.15–16.15 Uhr im Höchhus Steffisburg

Sozialberatung
Für alle Lebenslagen. In einem vertrauli-
chen Gespräch schauen wir zusammen, 
welche Schritte nötig sind, damit sich die 
Situation verbessert. Mit Terminvereinba-
rung im Walkehaus oder jeden 1. Montag 
im Monat am Nachmittag im Offenen 
Höchhus, Höchhusweg 17 (walk-in). 
Terminanfragen und Info: Andrea Fank-
hauser, Sozialdiakonin, 033 439 80 35, 
a.fankhauser@refsteffisburg.ch

Gemeinsames Morgenessen
2., 9., 16., 23.und 30. Juni, 8.30 Uhr, 
KGH Glockental, Unkostenbeitrag CHF 2.00

Mittagstisch für Jung und Alt
Donnerstag, 18. Juni, 11.30–13.00 Uhr, 
KGH Glockental. Richtpreis CHF 10.00. 
Ohne Anmeldung.

Mittagstisch für Senior:innen
Donnerstag, 25. Juni, 11.45 Uhr, Saal UG 
Kirche Sonnenfeld. Richtpreis CHF 14.00.  
Anmeldung bis Montagmittag an Dori 
Zobrist, 033 437 32 27

Mittagstisch Kaliforni
Donnerstag, 11. Juni, ab 12.00 Uhr. 
Einfaches Tagesmenü, Richtpreis CHF 
10.00, Kinder bis 10 Jahre CHF 6.00, vor-
schulpflichtige Kinder gratis. Anmeldung 
bis am Dienstag, 9.00 Uhr, bei Rosmarie 
Ottmann, 033 437 69 16 oder Susi Wisler, 
033 437 95 41

SICH TREFFEN BEIM ESSEN

Senioren-Wandergruppe 
Mittwoch, 17. Juni
Info und Detailprogramm: Philipp Joss, 
033 439 80 25

Spaziergruppe 
Mittwoch, 17. Juni
Info und Detailprogramm: Philipp Joss, 
033 439 80 25

Seniorenausflug Sonnenfeld
Dienstag, 2. Juni, Tagesausflug
Info: Philipp Joss, 033 439 80 25

Seniorenausflug Glockental
Mittwoch, 3. Juni, Tagesausflug
Info: Philipp Joss, 033 439 80 25

Seniorenausflug Dorf
Mittwoch, 10. Juni, Tagesausflug
Info: Philipp Joss, 033 439 80 25

Seniorenausflug Stöckliträff Fahrni
Donnerstag, 11. Juni, Tagesausflug
Info: Philipp Joss, 033 439 80 25

Singen macht Spass – Singen tut gut...
Kein Anlass im Juni. Nächstes Datum: 
2. Juli, Kirche Glockental. In fröhlichem 
Beisammensein die Freude am Singen 
pflegen.
Leitung: Ruth Blaser, 079 392 81 51 

Kirchgemeindeverwaltung
Co-Geschäftsleitung: Annelies Tschanz
Leiterin Bereich Finanzen
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 20 a.tschanz@refsteffisburg.ch
Co-Geschäftsleitung: Martin Frei  
Leiter Bereich Zentrale Dienste
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 20 m.frei@refsteffisburg.ch
Raumvermietung:
Judith Pfäffli, 033 439 80 28
j.pfaeffli@refsteffisburg.ch
Öffnungszeiten Verwaltung:
Di, Mi + Do 8.30–11.30 Uhr und Di + Do 
14.00–16.30 Uhr; Mo und Fr ganzer Tag 
und Mi Nachmittag geschlossen

Pfarrämter
Pfarramt Dorf
Pfrn. Elian Bösch 
Pfarrhausweg 12, 3612 Steffisburg 
077 482 07 24
e.boesch@refsteffisburg.ch 
Pfrn. Carmen Stalder
Pfarrhausweg 12, 3612 Steffisburg 
033 439 39 90
c.stalder@refsteffisburg.ch 
Pfr. Daniel Gerber 
Pfarrhausweg 12, 3612 Steffisburg 
033 439 39 93
d.gerber@refsteffisburg.ch

Pfarramt Glockental
Pfrn. Veronika Michel 
Wiesenstrasse 9, 3612 Steffisburg 
033 437 22 12 
v.michel@refsteffisburg.ch 
Pfr. Lukas Mühlheim Schmocker
Wiesenstrasse 7, 3612 Steffisburg 
033 438 29 33
l.muehlheim@refsteffisburg.ch

Pfarramt Sonnenfeld
Pfrn. Rachel Zindel-Binggeli 
Wiesenstrasse 9, 3612 Steffisburg
077 476 42 64
r.zindel@refsteffisburg.ch

Pfarramt Fahrni
Pfrn. Martina Häsler
Pfarrhausweg 12, 3612 Steffisburg
079 222 47 20
m.haesler@refsteffisburg.ch

Pfarramt Alters- und Pflegeheime
Pfrn. Annemarie Beer
Pfarrhausweg 12, 3612 Steffisburg
079 171 63 53
a.beer@refsteffisburg.ch

Fachbereich Erwachsene, OeME und 
Flüchtlinge
Beratungen, Erwachsenenbildung
Sprechstunden nach Vereinbarung
Andrea Fankhauser
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg 
033 439 80 35
a.fankhauser@refsteffisburg.ch
Daniela Wäfler
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 29
d.waefler@refsteffisburg.ch

Fachbereich 60plus
Gruppen, Ferientage, Besuchsdienst
Philipp Joss
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 25
p.joss@refsteffisburg.ch

Fachbereich Kind, Jugend, Familie
KUW-Koordination und Jugendarbeit
Thomas Hadorn
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 30
t.hadorn@refsteffisburg.ch
Kinder- und Jugendarbeit 
Jennifer Brülhart 
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
079 601 82 68
j.bruelhart@refsteffisburg.ch
Sebastian Rüthy
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 34 
s.ruethy@refsteffisburg.ch
Céline Zürcher
Walkeweg 1, 3612 Steffisburg
033 439 80 33, 076 570 04 91
c.zuercher@refsteffisburg.ch

Gschichtestube – ab 4 bis 10jährig
Wir hören und erleben spannende 
Geschichten, singen, spielen, basteln und 
denken über Gott und die Welt nach. Ein 
Einstieg ist jederzeit ohne Anmeldung 
möglich. Jeweils freitags 17.00–18.00 Uhr, 
KGH Glockental. 
5. und 12. Juni, danach Sommerpause
Info: Lukas Mühlheim, 033 438 29 33

Roundabout Kids 
Streetdance-Netzwerk für Mädchen zwi-
schen 8–11 Jahren. Wöchentlich während 
der Schulzeit am Dienstag, 18.15–19.30 Uhr 
im UG Kirche Sonnenfeld. Kosten: CHF 
5.00 pro Training. Auskunft und Anmel-
dung: Sonja André, 079 905 59 56

Kinderchor «Passerotti»
Freude am gemeinsamen Singen, Musi-
zieren und Tanzen – wöchentlich montags 
während der Schulzeit im KGH Oberdorf. 
Je eine Gruppe 15.45–16.35 Uhr und 
16.45–17.35 Uhr. Info: Mirjam Andrey,  
079 522 40 55, mirj.an@bluewin.ch

Cevi Steffisburg
Jungschar: Samstag, 20. Juni, 
Programm für Kinder 2.–7. Klasse
Fröschli: Samstag, 20. Juni,
Programm für Kinder im Kindergarten und 
1. Klasse. Jeweils 14.00–17.00 Uhr, KGH 
Glockental. Abteilungsleiter Simeon 
Streit v/o Ajax, 077 415 79 31, Info: Céline 
Zürcher, Jugendarbeiterin, 076 570 04 91

Spielbus
Treffpunkt im Quartier für Kinder und ihre 
Eltern. Jeweils 14.00–17.00 Uhr
3. und 5. Juni, Kirchbühl
10., 12., 17. und 19. Juni, Stuckimatte
24. und 26. Juni, Sonnenfeld
Info: Sebastian Rüthy, Jugendarbeiter, 
033 439 80 34

Spiel- und Bastelnachmittag Fahrni
Bunte, fröhliche Nachmittage, Chinder 
chömet cho luege! Freitag, 19. Juni, 
14.00–16.30 Uhr, Schulhaus Fahrni
Info: Monika Pfeffing, 079 771 19 94

Ausblick Termine der KUW im Schuljahr 
2026/27

•  Die jetzigen KUW-Gruppen in der 8. Klasse 
werden ab Anfang Juni brieflich über die 
Konfkurs-Angebote im 9. Schuljahr infor-
miert.

•  Die Unterrichtsdaten der 2.–8. Klasse für 
das Schuljahr 2026/27 werden aktuell er-
arbeitet und den Schüler:innen im Verlauf 
der Sommerferien brieflich zugestellt.

•  Die 1. Klassen (Schuljahr 2026/27) star-
ten im November 2026 – die Informatio-
nen hierzu folgen im ersten Quartal des 
neuen Schuljahres. 

Zögern Sie nicht, sich direkt ans KUW-
Sekretariat oder die KUW-Koordination zu 
wenden. Wir sind gerne für Sie da.

KUW-Koordination: Thomas Hadorn,
Walkeweg 1, Steffisburg, 033 439 80 30,
t.hadorn@refsteffisburg.ch

KUW-Sekretariat: Nadja Stalder, 
Walkeweg 1, Steffisburg, 033 439 80 26, 
n.stalder@refsteffisburg.ch

JUGEND
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Das nächste Gemeindewochenende wird 2027 stattfinden. Wir wollen dieses Jahr aber 
nicht leer ausgehen und freuen uns auf Begegnungen und Gemeinschaft, wenn es 
heisst «Kirchhof statt Grimmialp – Samstagnachmittag statt Wochenende – gemeinsam 
statt einsam». Bitte reservieren Sie sich das Datum bereits heute!

Samstag, 22. August, 15.00 Uhr, Kirchhof Dorfkirche mit Abendessen und Open End

Wir erleben die Gemeinschaft von Jung bis Alt eines Gemeindewochenendes an einem 
Nachmittag mit Essen und Trinken, Spiel und Spass, Austausch und Feiern.  
Mitbringen: Grillgut bringt jeder selber mit; für Getränke, Grill und Holz ist gesorgt. Bitte 
bei der Anmeldung angeben, ob etwas zum Salat- oder Desserbuffet beigetragen 
werden kann.
Anmeldung: Eine Anmeldung hilft uns bei der Planung. Anmeldung bis spätestens 
16. August telefonisch, per Mail bei Pfrn. Veronika Michel oder unter 
www.refsteffisburg.ch/agenda. Und auch spontan Vorbeikommende sind willkommen. 

Herzlich laden ein: Veronika Michel, Pfarrerin und Andrea Fankhauser, Sozialdiakonin

SAVE THE DATE: GEMEINDEWOCHENENDE 2027 VOM 27.–29. AUGUST IN MONTMIRAIL, 
COMMUNAUTÉ DON CAMILLO 

Auskunft: Pfrn. Veronika Michel, 033 437 22 12, v.michel@refsteffisburg.ch oder
Sozialdiakonin Andrea Fankhauser, 033 439 80 35, a.fankhauser@refsteffisburg.ch

Bauernhofgottesdienst 
Fahrni

Freitag, 19. Juni 2026

Ein Grillabend zum Thema «Männliche 
Vorbilder» beim Aussichtspunkt am 
Rothenberg

Grillgut und Buffetbeitrag mitbringen. 
Treffpunkt Bus Nr. 31 18.02 Uhr ab 
Bahnhof Thun oder 18.07 Uhr ab Spital. 
Busticket nach Heiligenschwendi, Multen-
egg individuell lösen. Rückkehr ab Multen-
egg 22.25 Uhr oder, wer möchte, 
Übernachtung unter freiem Himmel dem 
fast längsten Tag entgegen. Bei Regen-
wetter 18.15 Uhr im KGH Glockental. 
Anmeldung: bis 17.06.2026. 
Auskunft:
Pfr. Lukas Mühlheim, 033 438 29 33, 
l.muehlheim@refsteffisburg.ch

Männer-
Abend

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr, auf dem Bauernhof der Familie Hanspeter und Renate 
Schneider, Aeschlisbühl 38, Fahrni

Der gesamtgemeindliche Gottesdienst für Gross und Klein mit Taufen mit der 
Gottesdienst-Serie zu Songs von Patent Ochsner und dem Song «Das Bild» wird 
gestaltet von Pfrn. Martina Häsler und Pfrn. Carmen Stalder

Mitwirkung: Männerchor Fahrni, Katrin Huggler, Flöte und Aktive Fahrni

Für die Kinder ist eine betreute Spielecke eingerichtet. Im Anschluss sind alle herzlich 
zum gemeinsamen Mittagessen und gemütlichem Beisammensein eingeladen. 

Bei ungünstiger Witterung findet der Gottesdienst in der Kirche Fahrni statt. Auskunft 
ab Freitagmittag auf unserer Webseite www.refsteffisburg.ch/agenda. Ebenfalls finden 
Sie dort genauere Angaben zum Durchführungsort und Anfahrtsroute. 

Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr auf dem Spielplatz bei der Kirche Sonnenfeld
(bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt)

Gesamtgemeindlicher Gottesdienst für Gross und Klein mit Kinderprogramm und Taufe 

Mitwirkende: Beat Ryser Firmin, Musik; Pfrn. Elian Bösch und Pfrn. Rachel Zindel-Binggeli, 
Franziska Leibundgut, Sigristin und Freiwillige Kreis Sonnenfeld

Anschliessend Hot dog (mit vegetarischer Variante), Brot, Getränke und Kuchen, organi-
siert von den Aktiven Sonnenfeld

Für die Kinder wird bei schönem Wetter der Spielbus geöffnet sein. 

Spielplatzgottesdienst 
Sonnenfeld

Gemeindewochenende 2.0

11.–17. Juli in Diemerswil BE
für Kinder ab der 2. Klasse

Du wolltest schon immer mal Abenteuer 
erleben, in andere Zeiten reisen und dabei 
noch ganz viel Spass haben? Dann packe 
im Sommer deinen Rucksack, klettere mit 
uns hoch ins magische Baumhaus und er-
lebe eine abenteuerliche Zeit in verschie-
denen Missionen, Welten und Jahrhunder-
ten. Hilf auch du uns, diese Herausforde-
rungen zu bewältigen, an ihnen zu 
wachsen und natürlich Spass zu haben. 

Im Zelt übernachten, am Morgen unter dem 
grossen Sarasani frühstücken, danach im 
Wald ein actionreiches Geländespiel mit 
deinen Freunden spielen und später den 
Tag am Lagerfeuer ausklingen lassen. Das 
und noch vieles mehr sind feste Bestand-
teile im Sommerlager. 

Zeit mit deinen Freund:innen, unvergessli-
che Erlebnisse und einmaliges Lagerfee-
ling begleiten uns durch die ganze Woche.

Sei dabei und freue dich auf eine unver-
gessliche Lager-Woche!

Anmeldeschluss: 14. Juni
Anmeldung: refsteffisburg.ch/sola
Informationen: www.cevisteffisburg.ch
Auskunft: Céline Zürcher, Jugendarbeiterin, 
033 439 80 33, c.zuercher@refsteffisburg.ch

Sommerlager
Cevi 

Jahresbericht 2025
Mit untenstehendem Link gelangen Sie 
direkt zum Jahresbericht. 

Der Bericht gibt Einblick in unser viel-
fältiges Kirchenleben und es wird über 
einzelne Highlights oder Schwerpunkte 
der Fachbereiche berichtet. Die Bilder 
stammen aus dem Fachbereich «EOF».

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen und freuen uns, auch künftig als 
Kirche gemeinsam mit Ihnen Positives 
erleben und bewegen zu dürfen.

Konzert Kinderchor 
Passerotti
Samstag, 13. Juni, 17.00 Uhr, Kirche 
Glockental

«Cleo» – gesungen und gespielt vom 
Kinderchor Passerotti

Leitung: Mirjam Andrey und Clara von Arx
Piano: Damaris Utermann
Violine: Sabine Kienast

Eintritt frei – Kollekte

Epische Töne, romantische Arrangements, 
berührende Lieder… das alles können Sie 
am ChorLife-Jahreskonzert «Film ab!» 
hören!

Wir freuen uns sehr, mit Ihnen die 
wunderbaren Soundtracks zu erleben.

Informationen: www.chorlife.ch

Citytrip Amster-
dam – Rückblick
Vom 13.–17. April reiste eine 24-köpfige Gruppe von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen nach Amsterdam. Wie es sich für Reisegruppen junger Menschen gehö-
ren sollte, reisten wir, zwar etwas unbequem, mit dem Nachtzug in die kulturträch-
tige Stadt. Die harten Liegen nahmen uns aber keineswegs die Vorfreude. Es dauer-
te nicht lange, bis die Jugendlichen und jungen Erwachsenen merkten: Amsterdam 
ist mehr als Party, Cannabis und Prostitution. Wir erfuhren in einem Stadtspiel vie-
les über die unterschiedlichen Zeitepochen der Stadt: Von der Gründung der ersten 
Aktiengesellschaft der Welt, über die eindrücklichen Kunstepochen Rembrandts 
und Van Goghs, bis hin zur Besatzung der Nazis während des zweiten Weltkrieges. 

Eindrücklich war aber auch die Reise nach Anna Palowna, einer kleinen Provinz-
stadt im Norden der Niederlande. Hier fanden wir die grösste zusammenhängende 
Tulpenplantage der Welt und wurden von Einheimischen während den Vorberei-
tungen eines Blumenfestes herzlich begrüsst. Von den entstehenden Blüten-Mosai-
ken waren zugegebenermassen sogar jene beeindruckt, die nicht viel mit Blumen 
anzufangen wussten. Im stadteigenen Blumengarten wurden wir von der Vielfalt 
an Tulpen-, Narzissen- und Hyazinthensorten überrascht. So konnten wir mit klei-
nem Budget eine Keukenhof-light-Erfahrung machen. 
Wir freuen uns, im kommenden Jahr erneut eine europäische Stadt zu besuchen und 
sind schon jetzt gespannt auf die Erlebnisse, die noch auf uns zukommen werden. 

BERICHT UND FOTOS: SEBASTIAN RÜTHY, JUGENDARBEITER
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Samstag, 20. Juni, 14.00–18.00 Uhr, 
Vorplatz Kirche Glockental 

«Gemeinsam engagiert für ein starkes 
Miteinander» – Wir feiern ein buntes Fest 
mit Fingerfood aus aller Welt, Musik, Spiel 
und Spass für Gross und Klein. Dieser Tag 
soll Gelegenheit bieten, mit Menschen 
aus anderen Ländern in Kontakt zu 
kommen und etwas von ihrer Herkunft, 
Tradition und Kultur zu erfahren.

Programm 
Zu jeder halben Stunde
(14.30/15.30/16.30/17.30 Uhr) wird es 
einen musikalischen oder tänzerischen 
Beitrag geben.
Zu jeder vollen Stunde
(15.00/16.00/17.00 Uhr) gibt es die 
Gelegenheit an einem Spiel zum Thema 
«Gemeinsam engagiert für ein starkes 
Miteinander» teilzunehmen.
Parallel dazu sind Food- und Spielstände 
offen, die Gelegenheit bieten, miteinander 
in Kontakt zu kommen. Ein erlebnisreicher 
Nachmittag für Menschen aller 
Generationen, Religionen und 
Nationalitäten, in Zusammenarbeit mit der 
Cevi Steffisburg.

Bei schlechter Witterung findet das Fest 
drinnen statt. 

Auskunft: Andrea Fankhauser, 
Sozialdiakonin, 033 439 80 35, 
a.fankhauser@refsteffisburg.ch

Flüchtlingsan-
lass Steffisburg

Wie ist es zum Höchhus-Treff gekom-
men? 
Im Herbst 2022 wurde bekannt, dass 
das Alters- und Pflegeheim untere Müh-
le in Steffisburg geschlossen und ab 
1.1.2023 dort schrittweise eine Kollekti-
vunterkunft (KU) für Flüchtlinge einge-
richtet wird. Schon bald meldete sich 
die für den Betrieb verantwortliche Or-
ganisation Asyl Berner Oberland bei 
der Reformierten Kirchgemeinde 
Steffisburg, ob sie mithelfen würden, ei-
nen Treff für die Bewohner:innen der 
KU zu organisieren und Freiwillige da-
für zu finden. In diesem Zusammen-
hang wurde eine Anfrage bei Mitglie-
dern der damaligen Arbeitsgruppe 
Flüchtlinge und der Fachkommission 
Erwachsene, OeME, Flüchtlinge ge-
macht. Bei der Suche nach einem geeig-
neten Ort überlegte man zuerst, den 
Treff in einem Kirchgemeindehaus 
durchzuführen. Dann wurde bekannt, 
dass im Frühling 2023 das Begegnungs-
zentrum Höchhus des Generationen-
tandems UND seine Tore öffnen würde. 
Ein Angebot, welches den Austausch 
von verschiedenen Nationalitäten, Ge-
nerationen und Religionen ermöglicht, 
also alle Menschen teilhaben lässt, passt 
zur Vision des offenen Höchhus. Nach 
einer kurzen Vorbereitungszeit startete 
der Treff im Juni 2023. Zusätzlich zu ei-
nigen Freiwilligen aus der Kirchge-
meinde waren von Anfang an Freiwilli-
ge von Asyl Berner Oberland in unserer 
Gruppe. Es zeigte sich mit der Zeit, dass 
es am meisten Sinn macht, dass die Frei-
willigen des Höchhustreffs zu Asyl Ber-
ner Oberland gehören und von deren 
Freiwilligenkoordinatorin bei Fragen 
unterstützt werden. 

Wie kann man sich einen Nachmittag 
im Höchhus-Treff vorstellen?
Der Treff ist ein niederschwelliges An-
gebot ohne Anmeldung und Verpflich-
tung für die Bewohner:innen. Es ist also 
immer eine Überraschung, wie viele 
Personen an unserem Treff am Freitag-
nachmittag dabei sind. Es kann sein, 
dass wir ein kleines Grüppli sind und so 
Zeit für den Austausch von persönli-
chen Themen bleibt. Es kann aber auch 
vorkommen, dass eine bunte, laute 
Gruppe eng um den Tisch sitzt und wir 
stark gefordert sind, allen gerecht zu 
werden. Dies ist vor allem an unseren 
monatlichen Lottonachmittagen zu 
beobachten, welche sehr beliebt sind, da 
es hier auch kleine Preise zu gewinnen 
gibt. Für unsere Freiwilligen heisst dies, 
dass wir sehr flexibel sein müssen be-

Bericht über den Begegnungstreff Höchhus

Nationaler Flüchtlingstag 2026

treffend Situation, die wir antreffen. 
Wir versuchen, ein abwechslungsrei-
ches Programm zu organisieren. In den 
ersten Jahren kamen regelmässig einige 
Familien (Erwachsene und Kinder) in 
den Treff. Die Erwachsenen waren sehr 
interessiert, Deutsch anhand ihres 
Schulmaterials zu verbessern. So teil-
ten wir uns in eine Deutschgruppe und 
eine Spielgruppe auf. Dies haben wir 
vor einiger Zeit geändert, auch weil we-
niger Erwachsene in den Treff kom-
men. Sie haben nach wie vor in der KU-
Unterricht sowie in anderen Organisati-
onen verschiedene Möglichkeiten, 
Deutschkurse zu besuchen. Wir versu-
chen, mit Personen, die wenig Deutsch-
kenntnisse haben, gleichwohl Deutsch 
zu sprechen, Sprachspiele zu machen, 
und wenn es gar nicht geht - uns mit Hil-
fe eines Übersetzungsprogrammes zu 
verständigen. Die schulpflichtigen Kin-
der können in der Regel dank des tägli-
chen Schulbesuches nach kurzer Zeit 
gut sprechen, was eine Freude ist. 
Wenn das Wetter gut ist, sind wir meist 
draussen: auf dem Spielplatz, beim 
Spielbus, im Sommer an der Zulg oder 
beim Bräteln im Wald, wenn es mal 
Schnee hat auch am Schlitteln. Es ist 

uns wichtig, den Menschen eine gute 
Zeit ausserhalb der Unterkunft zu er-
möglichen, etwas Unbeschwertheit zu 
vermitteln, ihnen den Kontakt mit der 
einheimischen Bevölkerung zu ermög-
lichen und sie auch mit unserer Kultur 
vertraut zu machen. So haben wir auch 
schon Ostereier gefärbt, am Räbeliecht-
liumzug teilgenommen, Lebkuchen 
verziert oder den Samichlaus besucht. 
Auch Gesellschaftsspiele sind beliebt, 
UNO machen z.B. alle gern, Seil hüpfen 
ist aktuell hoch im Kurs und Waffeln 
backen und vor allem essen der Hit. Ja, 
ein feines Zvieri darf auf jeden Fall an 
diesen Nachmittagen nicht fehlen, be-
vor dann alle wieder in ihr Zuhause zu-
rück gehen. 

Was sind positive wie auch herausfor-
dernde Aspekte dieses Engagements? 
Wenn ich unseren Chat seit dem Beginn 
durchsehe, fällt mir auf, wie viel in den 
letzten 3 Jahren passiert ist, wie sich die 
Situationen und Ansprüche auch im-
mer wieder verändert haben: Flüchtlin-
ge wurden der KU Steffisburg zugewie-
sen, mussten sich hier einleben, Kon-
takte aufbauen, Unsicherheiten 
betreffend Asylentscheid aushalten, 
vielleicht eine Wohnung suchen usw. 
Auch bei den Freiwilligen gibt es immer 
wieder Änderungen, es kommen ver-
schiedene Meinungen und Charaktere 
zusammen, man muss sich organisie-
ren, Absprachen treffen, Vorgehen aus-
handeln. Mit den Lebensgeschichten 
der KU-Bewohner:innen werden wir als 
Freiwillige mehr oder weniger kon-
frontiert. Plötzlich musste z.B. eine Fa-
milie mit etlichen Kindern wieder in die 
KU ziehen, da ihre frühere Wohnung 
nicht mehr zur Verfügung stand und sie 
innert nützlicher Frist keine andere Un-
terkunft fanden. Oder jemand erhielt ei-
nen negativen Asylentscheid und wuss-
te nicht, wie weiter. Auch das Zusam-
menleben von verschiedenen Kulturen 
unter einem Dach ist für gewisse eine 

Herausforderung, was dann z.B. auch 
bei den Kindern in rassistischen Kom-
mentaren untereinander zu merken ist. 
Zum Glück können die Freiwilligen bei 
Problemen auf die Rücksprache und 
Hilfe der Freiwilligenkoordinatorin 
von Asyl Berner Oberland zählen, was 
sehr wertvoll ist. Es ist manchmal auch 
besser, sich aus gewissen Anliegen von 
KU-Bewohner: herauszuhalten und an 
kompetente Stellen weiterzuleiten. Ein 
Pluspunkt ist, dass wir an verschiede-
nen Weiterbildungen betreffend Migra-
tion der Reformierten Kirche wie auch 
von Asyl Berner Oberland teilnehmen 
können. Dabei kann auch der Aus-
tausch mit anderen Menschen, welche 
sich im Migrationsbereich engagieren, 

gepflegt werden. Und so kann das Ge-
fühl gestärkt werden, wir sind nicht al-
lein, in diesen manchmal schwierigen 
Situationen. 
Diese Art der Freiwilligenarbeit bringt 
auch viele bereichernde Begegnungen, 
erweitert den eigenen Horizont, man 
lernt viel von anderen Kulturen, ohne 
dass man eine weite Reise machen 
muss. Die Gastfreundschaft von Men-
schen mit Migrationshintergrund ist 
zum Teil legendär. So werden wir im-
mer wieder zu Geburtstagen oder ande-
ren Festen eingeladen und können die 
Koch- und Backkunst miterleben und 
geniessen. Wenn Personen, die einige 
Zeit in der KU gelebt haben, einen posi-
tiven Asylentscheid und eine Arbeits- 
oder Ausbildungsstelle erhalten und so 
einen Schritt in ein selbständiges Leben 
machen können, ist dies auch ein Auf-
steller für die freiwillig Engagierten. Es 
sind zum Teil auch ausserhalb des Be-
gegnungstreffs private Kontakte geblie-
ben, auch wenn die Leute nicht mehr in 
Steffisburg wohnen. 
Seit einiger Zeit hilft eine geflüchtete 
Frau aus der Ukraine regelmässig im 
Höchhustreff mit, was alle sehr freut. 
Unser Engagement trägt also zu einer 
gelingenden Integration bei. Letzthin 
waren wir auf dem Spielplatz Solina 

und es ergab sich ein spontanes Ge-
spräch mit einem alten Mann, auch dies 
war ein Aufsteller. Wie es im Bundesge-
setz über die Ausländerinnen und Aus-
länder und über die Integration als Ziel 
steht: Zusammenleben der einheimi-
schen und ausländischen Wohnbevöl-
kerung auf der Grundlage der Werte 
der Bundesverfassung und gegenseiti-
ger Achtung und Toleranz. 

Integration ist ein Prozess, der die ge-
samte Gesellschaft betrifft und den gu-
ten Willen aller voraussetzt. Wir blei-
ben dran!

BERICHT UND FOTOS: MIRIAM HEIMGARTNER, 

FREIWILLIGE HÖCHHUSTREFF

Die Kirchgemeinde Steffisburg wird 
ebenfalls aktiv am nationalen Flücht-
lingstag und feiert ein buntes Fest mit 
Fingerfood aus aller Welt unter dem 
Motto «Gemeinsam engagiert für ein 
starkes Miteinander» (siehe Kasten un-
ten). 

Am Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr, findet 
zudem der Gottesdienst zum Flücht-
lingssonntag in der Kirche Glockental 
statt. Dieser wird gestaltet durch Pfrn. 
Veronika Michel, Peter Anderhalden, 
Piano und Simon Vögeli, Saxophon.


